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– Fördergebietskulisse „Innenstadt Elberfeld“ – 

 

Bewilligungsreife Unterlagen 

Zur Beantragung der Aufnahme in das Stadterneuerungsprogramm 2020 (StEP 2020) 

 

 

 

Projekte analog der Kosten- und Finanzierungsübersicht vom 22.08.2019 und Drucksache 

VO/0746/19 mit geplantem Ratsbeschluss vom 23.09.2017 (vgl. Anlage 1) 

- P 3.5 - Barrierefreie Zugänge zur Elberfelder Fußgängerzone 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Die Projekte des am 19.09.2016 vom Stadtrat beschlossenen „Integrierten Handlungs-

konzept Döppersberg und Innenstadt Elberfeld“ wurden aufgrund bereits umgesetzter Projekte 

und des Projektfortschritts der Qualitätsoffensive Innenstadt Elberfeld im Rahmen des am 

23.09.2019 vom Rat der Stadt Wuppertal beschlossenem Integriertem städtebaulichen Entwick-

lungskonzept (ISEK) „Innenstadt Elberfeld“ fortgeschrieben bzw. aktualisiert. Die Projektnumme-

rierung wurde angepasst. Das ISEK und die neue Kosten- und Finanzierungsübersicht werden dem 

Zuwendungsgeber zusammen mit den Projekten des StEP 2020 im September 2019 vorgelegt. 

 

Stand: September 2019
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P 3.5 – Barrierefreie Zugänge zur Elberfelder Fußgängerzone 

Im Handlungsfeld Mobilität ist ein wichtiges Ziel des ISEKs die Förderung der Nahmobilität. Im 

Rahmen des kommunalen Investitionsprogramms wurden umfangreiche Pflastermaßnahmen in 

der Fußgängerzone umgesetzt. In diesem Zuge wurde eine taktile Entwässerungsrinne verlegt, 

sodass im Großteil der Fußgängerzone die Barrieren abgebaut wurden beziehungsweise zeitnah 

abgebaut werden. Es konnten damit bereits jetzt neue Qualitäten geschaffen werden. Allerdings 

gibt es noch viele Bereiche in denen Handlungsbedarf besteht. Die Anbindung über die angren-

zenden Hauptverkehrsstraßen ist zum Großteil jedoch nicht barrierefrei. Hier sind in 

Zusammenarbeit mit dem Beirat der Menschen mit Behinderungen Lösungen zu finden, damit für 

alle Nutzer die Innenstadt von Elberfeld barrierefrei erreichbar wird. 

Projektziel 

Die Förderung der Nahmobilität bedeutet insbesondere auch den Abbau von Barrieren für mobili-

tätseingeschränkte und sehbehinderte Bevölkerungsgruppen. Mit diesem Projekt sollen alle Zu-

gänge zur Elberfelder Innenstadt, die nicht Bestandteil eines weiteren Projektes des ISEKs sind, 

barrierefrei umgebaut werden. 

Projektbeschreibung 

Die folgenden Knotenpunkte befinden sich im Umfeld der Fußgängerzone und stellen damit die 

direkte Anbindung der Fußgängerzone dar: 

• Morianstraße/Hofkamp/ Gathe 

• Morianstraße/ Kipdorf 

• Schloßbleiche/ Wirmhof 

• Mäuerchen/ Schloßbleiche 

• Mäuerchen/ Alexanderstraße 

• Mäuerchen/ Kasinostraße 

• Neumarktstraße/ Fouriersgasse 

• Neumarktstraße/ Erholungsstraße 

• Neumarktstraße/ Grünstraße 

Alle oben genannten Knotenpunkte werden, sofern noch nicht vorhanden, mit Bordsteinabsen-

kungen und Blindenleitsystem ausgestattet. An der Neumarktstraße erleichtern vorgezogene 

Gehwege und Gehwegüberfahrten den Zufußgehenden ein sicheres Queren. 
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Abbildung 1: Übersicht der Übergänge, die barrierefrei umgestaltet werden sollen 
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Kostenschätzung 

Kostenschätzung 
      

         Zusammenstellung:             

 

  A1 Neumarktstraße - Fouriersgasse 
     

      14.000,00 €  

 
 

A2 Neumarktstraße - Erholungsstraße 
     

      16.500,00 €  

 
 

A3 Neumarktstraße - Grünstraße 
     

      16.000,00 €  

 
 

B Hofkamp/ Morianstraße 
     

      21.100,00 €  

 
 

C Morianstraße/ Kipdorf 
     

        9.500,00 €  

 
 

D Schloßbleiche/ Wirmhof 
     

        1.900,00 €  

 
 

E Mäuerchen/ Bankstraße 
     

      10.500,00 €  

 
 

F Mäuerchen Alexanderstraße 
     

        7.000,00 €  

 
 

G Mäuerchen Kasinostraße 
     

      16.000,00 €  

 
        

 
 

Baustellenabsicherung 2,5% 
    

        2.812,50 €  

 
 

Zuschlag Baukostensteigerung 5% 
    

        5.625,00 €  

 

 

Fördergeberinduzierte Kosten (Bauschil-
der u.ä.)      

        4.000,00 €  

  
  

  

         
Gesamtsumme 

 
    

124.937,50 €  

 
 
 

 

 

 

 

 

 

Anlagen:  

 Kostenschätzung nach DIN 276 

 Übersichtspläne 
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Kostenschätzung DIN 276 

 

 

 

 

 

 

 

Übersichtspläne 






















